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Viel bejubelt, Zugaben Waren gefordert Jqrdi Savall und ,,Hesperion XXl" waren zu Gast im Reitstadel Neumarkt,

KONZERTFREUNDË Drei Konzerte, drei Zugaben: Die Begeisterung war groß üþer ,,Hesperion XXl".

Savall schwärmt für Europas Musik

V0Ì{ UWE I,I¡TSCHING

I{EUMARKT - Besonders groß war die
Begeisterung über das Motto dieses
Programms der ,,Neumarkter Kon-
zèrúreunde":,Jvfusikalisches Euro-
pa". Das meint der bald achtzigjähri-
ge Katalanefordi Savall und bekeh-
nende Europäer auch historisch-
politisch. Wie er in seiner Ansprache
betonte, genauso wie seine Freude,
nach einem konzertlosên ]ahr wieder
auftreten zu können. Aber bevor er
das Programm mit seinem Bekennt-
nis verbindet, sieht man ihn schon
um dreiviertel Acht auf der Bühne sit-
zen und seine Gambe stimmen.

Von der Bass- bis zur Diskantgam-
be liegt das ehrwürdige Instrumenta-
rium auf dem Reistadel-Podium, um
intensiv präPariert zu werden: eine
Instrumentenfamilie wie vor 500 Jah'
ren, dâmab dominieren4 danachãl
violinè oder Cello mutiert - ver-
schwimmende Grenzen. lVie sie
auch für die welt dieser Zeit gelten:
keine Nationalstaaten, sondern eine
Verflechtungvon Königreichen, Fürs-
tentümern, geistlichen und städti-
schen Territorien,

Und die.Künstler sind darin unter-
wegs von Dänemark bis NeaPel, von
Spanienbis in die Niederlande - eine
erstaunlich mobile Welt nördlich der

,,Säulen des Herkules". Savall und sei-'
ne Kollegen aus Barcelona bis gasel

lassen seit Jahrzehnten das Bild die'
ses Europa wiedererstehen: sieben
Herrén mit Gamben, Violone, Gitar-
rb; Theorbe und Schlagwerk - etwa
für die Klangfarben aus Venedig, wo
vieles begann

Man hört schnell, was ,,HesPerion
)o(I" anders macht als die vielen Alte-

ú
Kann eine
Gambe wie ein
Kanarienvogel
klingen?

Musik-Ensembles, die mit dieser
Musik unbedarft hausieren gehen:

Auch wenn David Mayoral effektvoll
mit der Landsknechtstrommel
beginnt, ist alles feinst differenziert,
fügt sich zu,wannen, ftilligen, sam-
teh-ausdrucksvollen Klängen, .llöer

denen Enrike Solinís seine Gitartç
fein gliøem lässtwie einen Sterneñ-
himmel über südlichen Gestaden.

tvtan spielt Gaillarden und Saltarel-
li - von italienischen tuarktplätzen

und aus fürstlichen Tanzsälen - spä- schaft. Musikwar damals auch politi-
ter wird sich das dann zu den Suiæn sche Demonstrâtion und Wider-
Bachs zusamménfiigen. aber an die- schein politischer Entwicklungen
sem Abend sind die iahrzehnte zuvor wie des 3gjährigen Kriegs bei Samuel

das Thema: 
"Goldenè" 

Zeiten seien Scheidü elegisch, todtlaurig, auch

das für spanien gewesen oder das eli- vod ergreifender Melodik, immer auf
sabethanische 

-nngland, wo John der Suche nach eingängigen Themen

Dowland seine elegischen.l¡elodien für'seine,,Ludi musici". savall sieht
als Gegenpol zu ãen itampfenden gerade dessen Musik als Wideil
fanzen ini Spielbringt. scheindereuropäischenEntwicklun-

,,Hesperion )ßI" spielt seine Herz- gen, als gemeinsames !rbe.
unà-Schmerz-Sttiçke, mit denen er Und als Musik, die uns heute

überallerfolgreichwar,iñeinschmei- angeht und eingängig ist - wie
chelndem Tõn, in dem die einzelnen . Scheidts Caillarden mit ihren martia-
cambenarten immer identifizierbar lischen,,Battaglia"-Tönen.
bleiben. Dieser fein geschliffene Das schien denn, auch nach der
rlang ist es, der die Auffîihrungen Proben der französischen Musik des

(aucñvontcirchenmusik)durch,,Hes- 1.7. |ahrhunderts, die nach Loire-

ierion" so unvergleichlich machü schlössern und Provence klingen,
î<cinerlei Ruppigkeiten wie sonst oft unübertreffbar. War es dann aber

iri der ,,Histoiiscien eufftihrungspra-. doch mit der Mûsik von William Bra-

xis", sondern herrlictre Kantabilität de, einem Englånder in Dänemark
auf 

'allen 
Klangebenen,- etwa bei und Hamburg: ein ,,Hesperi:

OrlandoGibbon--s'streichquartett. on1-Klangwunder. Genauso wie die
Es waren damals nur Männer, die Zugabenfrage: Kann eine Gambe wie

dieseMusikschrieben, abereswaren ein Kanarienvogel klingen?

ä,:rft'*,:iåäåj"#åL i3äiP;,iï @
ber den Ton bestimmten - in Späîi- õjffiue,,Konzertfreunde"-Saison beginñt

en, Portugal, Burgund, den Niederlan- mit dem Festival ,40 Jahrè Neumarkter

den: grazlös, präzise troadem, in vir: Konzertfreunde" vorn 1.-3' 10. ã: für die 5

tuosãi Intonãtion. Und über allem Konzerte gibt es Wartelisten;für die drei

schweben oft ein paar virtuose Tam- Abo-Reihen 2l/22 läuft die Einschreibè-

bourinrhythmen ãls arabische Erb- frist.


